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Weg-Wort vom 19. Mai 2026  

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag! 
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger der Bahnhofkirche 

Das Weg-Wort – 
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich 

Wahrer Protest 
Dries van Noten eröffnete kürzlich in Venedig 
eine Ausstellung mit dem Titel: «The Only 
True Protest is Beauty» - «Der einzig wahre 
Protest ist Schönheit». Diese Aussage hat et-
was Berührendes, und doch spüren wir so-
fort: Ganz so einfach ist es nicht. Es braucht 
auch Widerspruch, der laut wird, wenn Un-
recht geschieht. Klare Worte, die benennen, 
was nicht stimmt. Zivilcourage, die eingreift. 
Politisches Handeln, das Strukturen verän-
dert. Schutz für Schwache. 
Und dennoch berührt dieser Satz. Weil er et-
was anklingen lässt, das tiefer liegt. Schön-
heit ist keine Flucht. Sie ist eine Weise, in der 
Welt zu sein. Eine Weise zu antworten, ohne 
zu zerstören. Eine Kraft, die nicht niederdrückt, sondern hebt. 
Der Mensch selbst kommt von dieser Schönheit her. In ihm liegt – unter allem 
Brüchigen – etwas, das nicht gemacht ist. Eine Würde, die sich nicht verliert. 
Ein Ursprung, der Beziehung ist: zu Gott. Diese Beziehung ist kein Besitz, son-
dern ein lebendiger Dialog. Und wo sie genährt wird, verändert sich das Ver-
halten. Schönheit zeigt sich dann nicht zuerst im Äussern, sondern im Um-
gang: im aufmerksamen Hinsehen, im Zuhören, im Ernstnehmen. Im Verzicht 
darauf, den anderen zu reduzieren. Im Mut, sich innerlich berühren zu lassen, 
ohne sich zu verlieren. So wird Schönheit zu einem stillen Protest. Gegen 
Hass. Gegen Verachtung. Gegen das Herabsetzen, das Beziehungen vergif-
tet. Gegen Zynismus. Schönheit widerspricht nicht durch Gegenschärfe, son-
dern durch eine andere Qualität: durch Würde, durch Aufmerksamkeit, durch 
ein edles Verhalten, das den anderen nicht preisgibt. Auch nach innen wirkt 
sie: gegen die eigene Härte, gegen das Urteil über sich selbst. 
Sicher ist Schönheit nicht der einzige Protest. Aber sie ist der, der alles durch-
dringt. Der aus einer Tiefe kommt, die nicht erkämpft werden muss. Der aus 
Beziehung wächst. Und der gerade deshalb vielleicht die grösste Kraft hat, et-
was zu verändern. (ve) 
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